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Profil schärfen

Struktur stärken

Zusammenarbeitintensivieren

Kommunikationprofessionalisieren

Ausblick 2010





Profil schärfen

Profilierung erarbeitet

Ziele und Strategieplan erarbeitet

Analyse Produkte, Veranstaltungen, Angebote



KaltererSee

Weinmuseum

Bozner Weinkost

Weinkulturwochen

GewürztraminerLagrein

CulturondaWein
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Mediterranes Klima
Weinberge

Weinsafari

TreBicchieri

Südtiroler Weinstraße



Die Ferienregion Südtirols Süden ist die Weingegend
Südtirols. Das mediterrane Klima prägt die Weinberge und 
Weindörfer an den Hängen rund um den KaltererSee zu einer 
einzigartigen Landschaft, die im reizvollen Kontrast zu den nahen 
Dolomiten steht.



Erdpyramiden
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Die Ferienregion bietet alpine Rückzugsräume in stillen 
Tälern und auf weiten Hochplateaus. Zwischen 200 m und 3000 
m ü. d. M. können Aktivurlauber sich das ganze Jahr bewegen.



Kontrastreich

Landeshauptstadt

Lebensraum

Zentrum

Vitalität
Südtiroler Alltag

Messe
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Authentisch

Kultur

Shopping



Die Ferienregion mit der Landeshauptstadt Bozen ist Lebensraum 
für 40% der Landesbevölkerung und damit der ideale Raum für 
ein ganzheitliches und authentisches Erlebnis der Südtiroler 

Lebensart. Hier treffen die deutsche und italienische 
Kultur am sichtbarsten aufeinander und prägen den Alltag.



Umsetzung Ziel- und 
Strategieplan

Jänner Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

2008 2008 2008 2008 2008 2008 2008 2008 2008 2008 2008 2008

Definition der 
Aufgabenbereiche innerhalb 

der Struktur

Definition des 
Budgetplans

Profilierung & Strategiepapier
Auswahl und Ziele in 

den Märkten

Ausarbeitung 
mehrjähriger 
Marketingplan

Genehmigung 
Marketingplan 

durch den 
Vorstand

Briefing 
Media -

agenturen

Aufbau der Unternehmens -
kommunikation

Umsetzung der 
Unternehmens -
kommunikation

Analyse 
Print -

materialien

Optimierung  
Print -

materialien

Implikationen 
Profilierung 

für  Produkt -
entwicklung

Analyse Bildbestand TVB

Halbjährige 
Evaluierung



Jänner Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

2009 2009 2009 2009 2009 2009 2009 2009 2009 2009 2009 2009

Praktika

Bürounion 
Weinstrasse

Diskussion 
Verbands -

struktur

Optimierung der 
Budgetverwaltung

Überarbei -
tung

Budgetplan

Diskussion 
Angebote 

Media -
agenturen

Umsetzung der 
Advertorialkampagne

Adaptierung 
Marketing -
plan 2010

Briefing 
Media -

agenturen

Diskussion Angebote der 
Mediaagenturen und 

Definition der Themen 2010 
für die Presseagenturen

Aufbau Interner Web -
Bereich

Optimierung 
Print -

materialien

Ausschrei -
bung PR-
Agentur 
Italien

Überarbeitun
g 

Mitarbeiterleit
faden

Anfrage - und 
Beantwortung

s workshop 
mit TVB

Anfrage - und 
Beantwortung

s workshop 
mit TVs

Analyse der Stärken der 
Orte

Produktentwicklung

Überarbeitun
g Imagefilm

Planung Fotoshootings 2010

Halbjährige 
Evaluierung

Abschluss 
Evaluierung



AnalyseProdukte, Veranstaltungen, 
Angebote

Welche Veranstaltung/welches Produkt passt zum Profil des 
Ortes, der Region?

Hat die Veranstaltung/Produkt Relevanzfür den Gast 
und/oder Einheimischen?

Hat die Veranstaltung/Produkt ein touristisches Potential?

Gibt es angebotsübergreifendeVeranstaltungen?

Was sind die Leitbetriebe?



Christkindlmarkt Jazzfestival Bolzano Danza
Busoni 

Wettbewerb

Transart
Lange Nacht der 

Museen
IceGala

Silvesterlauf 
Boclassic

Archeologie-
museum

Neues 
Stadttheater

Messe Bozen Eurac

Haydnorchester



ωJazzfestival

ωBolzano Danza

ωBusoni Wettbewerb

ωTransart

ωLange Nacht der Museen

ωChristkindlmarkt

ωArcheologiemuseum, 
Stadttheater, Museion

Kultur

ωWird bei diesen 
Veranstaltungen unser 
USP deutlich? Zwei 
Kulturen treffen im 
Alltag aufeinander

Frage:



Alpenadvent
Sarner 

Spezialitätenwochen
Sarner Morgreti

Essen

Sarner Dorffest
Sarner 

Weihnachtssterne
Klöckeln

Sarner Bauernherbst Nacht der Sinne Sarner Gschick

Trehs Rohrerhaus



ωAlpenadvent

ωSpezialitätenwochen

ωMorgreti Essen

ωSarner Dorffest

ωSarner Weihnachtssterne

ωKlöckeln

ωBauernherbst

ωNacht der Sinne

Tradition 
Kulinarik

ωAuch gute Produkte 
müssen 
weiterentwickelt 
werden. Wie passiert 
das?

Frage:



Wir stehen in ständigen Kontakt 
mit den Orten und arbeiten 
gemeinsam intensivan dem Thema 
Produktentwicklung.





Struktur stärken

Umstrukturierung Aufgabenbereiche

Praktika der Mitarbeiter

Fortbildung  Mitarbeiter und Mitarbeiter der 
Tourismusvereine 

TV­sBudgetübersichtsplan
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Praktika Mitarbeiter
Gute Tipps und Informationen in allen Bereichen: unsere PR-Texte sind gut (Bestätigung), Tipps 
für youtubeund facebook(facebookbereits umgesetzt), neue Tools bei Google Analytics
(zeitaufwändig). NL-Printkampagne bringt auch andere ToDo®smit sich: Logo-Anpassung, 
Aktualisierung der Homepage (mit Kosten verbunden). Unser CI ist gut, kann allerdings für 
Print 2011 £angepasster¯ werden (weiterer Termin wird vereinbart).  SMG Bilddatenbank: Bilder 
müssen mit Metadaten versehen werden (wie ist noch zu klären).  Summa summarum: alle 
waren sehr nett und informativ und stehen auch weiterhin gerne zur Verfügung. Die 
Umsetzung neuer Ideen wird allerdings an Zeitmangel scheitern, da die einzelnen Bereiche sehr 
umfangreich sind.  (Roswitha Mair)

Es ist sehr interessant Einblick in die Südtirol weite Arbeit der SMG zu bekommen und Einblick 
in die Zusammenhängen über die Grenzen von Südtirols Süden hinaus zu bekommen. Im 
allgemeinen viel Übereinstimmung zu unserer Arbeit festgestellt und auch Neues erfahren. Der 
Austausch ist wichtig und sollte noch verstärkt werden. Man sollte öfters Treffen organisieren 
für eine bessere Kommunikation, speziell wurde auch angesprochen dass bei wichtigen 
Neuigkeiten im Verbandsgebiet Lokalaugenscheine gemeinsam unternommen werden können. 
PersĐnlich wþre ich noch gerne zu einem £Praxis-Praktikum¯ gegangen betreffend 
Journalistenbetreuung vor Ort.  (Franziska Perpmer)



Fortbildung Mitarbeiter und der 
Mitarbeiter der TV­s

Architektur-Seminar

Stilberatungsseminar

Web 2.0 Seminar (2010)

Kunst- und Kulturseminar (2010)





Budgetplanübersicht

Mehrjahresplan als Übersicht

Liquiditätsplanung

Zusätzliche Mittel durch Partner



Mehrjahresplan als Übersicht - Einnahmen

2008 2009 2010

Eigene Einnahmen 445.935,00 ϵ 411.255,00 ϵ 450.000,00 ϵ

Öffentl. Beiträge 518.504,00 ϵ 530.040,00 ϵ 511.000,00 ϵ

Mitgliedsbeiträge 274.192,00 ϵ 295.900,00 ϵ 305.000,00 ϵ
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Entwicklung laufende Spesen/Marketingbudget

2008 2009 2010

Marketingbudget 773.900,00 ϵ 704.495,00 ϵ 818.450,00 ϵ

Laufende Spesen 464.731,00 ϵ 532.700,00 ϵ 447.550,00 ϵ
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Entwicklung Marktaktionen/Produktion&Vertriebund 
laufende Spesen

2008 2009 2010

Marktaktionen 404.400,00 ϵ 404.495,00 ϵ 508.450,00 ϵ

Produktion & Vertrieb 369.500,00 ϵ 300.000,00 ϵ 310.000,00 ϵ

Laufende Spesen 464.731,00 ϵ 532.700,00 ϵ 447.550,00 ϵ
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Entwicklung Marktaktionen mit Teilnahme von 
Marketingpartnern

2008 2009 2010

Marktaktionen 404.400,00 ϵ 404.495,00 ϵ 508.450,00 ϵ

Produktion & Vertrieb 369.500,00 ϵ 300.000,00 ϵ 310.000,00 ϵ

Laufende Spesen 464.731,00 ϵ 532.700,00 ϵ 447.550,00 ϵ
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Aufteilung Marketingbudget 2010

50%

27%

5% 6%

4%
8%

Verkauf

Deutschland = 250.000

Italien = 135.000

Österreich = 24.000

Schweiz = 30.000

Neue Märkte = 18.000

Marktübergreifend = 39.000



Maßnahmen am Beispiel Deutschland 2010

110.000,00 ϵ

66.000,00 ϵ

24.000,00 ϵ

17.000,00 ϵ

14.500,00 ϵ 13.000,00 ϵ
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Co-Marketing

Messen



Liquiditätsplan 2010
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Cash flow 2010
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Zusammenarbeitintensivieren

Umsetzung Unternehmenskommunikation

Miteinbezugder Orte in die Produktentwicklung

Bürounion mit der Südtiroler Weinstraße









Kommunikationprofessionalisieren

Planung, Erstellung, Umsetzung Marketingplan

OptimierungMaterialkonzept:
info & eventsverbessert; Winterkampagne statt 
Wintermagazin; workingin progress












